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Patienteninformation: 
 

Temporäre Praxisschliessungen bei Überschreitung  
des Medikamtenbudgets wegen „Regress“-Gefahr 

 
Liebe Patienten, 
 
wie Sie wahrscheinlich wissen, hat jeder Patient ein bestimmtes vorgegebenes 
Medikamentenbudget pro Quartal, und zwar bisher leider unabhängig von 
seinen Erkrankungen, das wir Ärzte bei unseren Rezepten nicht überschreiten 
dürfen. 
Dies sind ungefähr ca. 45 Euro im Vierteljahr, was die Medikamente bei einem 
Nicht-Rentner kosten dürfen, und bei einem Rentner ca. 160 Euro. 
 
Bestimmt können Sie sich vorstellen, dass diese Kosten bei vielen chronisch 
kranken Patienten in unserem unfairen Gesundheitssystem nicht hinkommen. 
 
Deshalb müssen wir manche Patienten, die auf Grund Ihrer Erkrankungen, für 
sie nichts können und oft schon „bestraft“ genug sind, nun mal teure Medika-
mente brauchen, zu Gebiets-Fachärzten zur Mit-Verordnung dieser Med. über-
weisen.  Anders geht es leider oft nicht! 
 
Aus diesem Grunde hatte unsere Praxis in den Jahren 2007-2009 insgesamt 
160.000 Euro „Regress“-Androhungen am Halse, da wir in dieser Zeit über-
durchschnittlich viele chronisch kranke Patienten behandelt haben. 
 
Dann wurde die Gesetzgebung geändert und unsere „Regresse“ in eine „Bera-
tung“ umgewandelt. Gegen diese schriftliche Beratung, in der die Medikamente 
nur nach Kosten, aber nicht nach Nutzen bzw. medizinischer Notwendigkeit 
beurteilt wurden, kann man keinen Widerspruch einlegen oder Fragen stellen 
etc., man bekommt diese „Beratung“ nur zugeschickt und muss dies so hin-
nehmen. 
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Daher haben wir gegen diese „Beratung“ vor dem Sozialgericht Stuttgart ge-
klagt und leider verloren. 
 
Dies bedeutet leider für unsere Praxis in der Zukunft, dass diese „Beratung“ 
rechtlich gilt und wir nie wieder unser Medikamtenbudget überschreiten 
dürfen, weil wir ab 25% Überschreitung direkt „Regresse“ ohne Wider-
spruchsmöglichkeit bekommen. 
D.h., ab 25% Überschreitung in einem Quartal zahlen wir alle Medikamente, 
die wir Ihnen dann noch rezeptieren, aus eigener Tasche. 
 
Dies kann sich aber kein Arzt leisten!!! Ist wie die Feuerwehr müsste ihr eige-
nes Löschwasser bezahlen, oder ich drücke es so aus, durch die „Beratung“ 
gelten wir als „vorbestraft“ mit „einem Eintrag im kassenärztlichen Führungs-
zeugnis“. Ihre weitere Behandlung durch uns ist also „nur auf Bewährung“ und 
daher brauchen wir dazu unbedingt Ihre Unterstützung! 
 
Allerdings kann es deshalb bei uns kurzfristig für ein paar Tage am Quartals-
ende immer wieder zu „temporären Praxisschliessungen“ kommen, wenn wir 
keine weiteren Rezepte ausstellen können wegen Budgetüberschreitungen. 
 
Mit den Kolleginnen und Kollegen in der Umgebung ist vereinbart, dass diese 
dann unsere Pat. im Notfall  in Vertretung behandeln und Rezepte ausstellen, 
da die Arztpraxen der Umgebung alle nicht „beraten“ sind und daher meist noch 
kleinere Verordnungen ausstellen können. 
 
Wir versuchen Sie rechtzeitig zu verständigen, wenn dies so sein sollte und  
bitten sehr um Ihr Verständnis, denn wir müssen dies so tun, wenn wir in 
diesem sehr reformierungsbedürftigen Gesundheitssystem überleben wollen. 
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis, 
 
 
Dres. Riethe und Praxisteam 


